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Ijimktt Itlogtamm auf ben

^djultcttt!

„ffienn matt alt« mir ein jfodj gemadjt fagte

ein berühmter Äomponlft, „weldjc ©rfotge pKtte id) nidjt
in meinem Scben erjielcn f'ôitnenl"

<5r bad)tc fein Saucen unb feine Söratcn wSrett

beffer ausgefallen als feine Opern, ©ö wimmelt in ber

®elt mit Peilten bie nidjt fliiger finb; unjitfricbcit mtb

Sebeusiiberbrüffig, m&djten fie von «orne anfangen,
inbetn fie ©nttäufdjungen imb Sergen anffcr 2ld)t laffcu.

§ier paben mir aber bie 2cbcn«bcfd)reibung eine«

Wanne«, ber fie nidjt eergeffen pat. „3(d) m'6d)tc nid)t,"
fo fd)reibt er jtterft, „um fiinfaepu 3apre jünger fein."
Sffier mag ba« wol)l fein ber fid) itid)t fiinfaepu 3apre
fdjenfen laffen mill I

-3m 3«l)rc 1876," fdjreibt er, „befam id) heftige

flilcfenfd)merjen, bie nadj imb nad) autiapmen bis id) fie

filmt rnepr ertragen feniite. ©« mar mir Jag unb 9!ad)t
als pÄttc id) punbert ftilo auf meinen ©djultent. ©)cld)c
Sage id) aud) einnehmen utod)te, bas ©ewidjt blieb fid)

fllfid) unb fd)icu mid) 311 erbriiefeu. ©ei med)fclnbcr

Temperatur mud)fett bie ©djtnerjcn. ©in ipflaftcr Huberte

biefclben auf einige 3eit, aber 3i')rc laug f"d)tc id) »er=

geben« tiad) einem Wittel ba« mir bauerube fflefferung
(Raffen flmnte.

3luffer peftigeu 9iiiieiifd)mcrjen unb beut ®rucf im

^'iden, Ijatte id) aud) eine ©djwere im Wagen, bie nad) beu

®fat)ljeiten junaljni unb «oti ©djmerjen im Stopf unb int
^etjen begleitet mar. ®eit Dlppctit eerier id) unb litt
au ©erftopfung. 3d) backte mir, menu id) biefe ©erftopf--

Ung lesmerben fbnnte, milrbc fiep mein ^uftanb balb gepeu,
flber alte Wittel bie id) 31t biefem 3wccfc oerfuepte, feplugeu fcl)l.

®a er$5pttc mir ein greunb, er l)abc in äpnlldjer
®eife gelitten unb bie amcrifanifdje lifauc ber Sdjafer
"»gemenbet. ®icfe pabc ipn gepeilt uub merbe mir, fo

Hfe er, benfelben ®ienft leiftcu. 3d) »erfeprieb mir
>wld)e »cu jJJcrrn Oscar ganpau, îlpolpefev, in Cille
Ottorb), unb jeitbem id) ba« Wittel auwnibetc, oerriugertc
fjd) ber ®ruef int Sttücfen wie im Wagen; balb waren

|lc OWj «erfdjwuubett, unb nun pabc id) and) feine ©er«

Impfung ntebr.

®od) barauf befdjrfinflen fid) Sffiopllpateu ber ameri«
a"'fd)en Jijane ber ©d)afer nid)l. Sie geftallct mir

gut ju effeit, gut 311 «erbauen, unb befonber« aud) 31t

fd)lafett, wie id) es feit gipren "id)' «erniotpte. ®rei

glafdjen fiiprten biefe« gliidlidjc Dlefultat perbei. 3d)
bin gaii3 gliidtid) 3P"C" fergen 311 föuiien, bap id) 3Puen
meine Teilung »erbaute unb geftattc 3Pneit gerne bie 33er»

Bfjcntlidjung biefe« ©riefe«. (@C3cidjnet) 3pr ergebener

Charles Simonin, ©d)nciber, Vaudeville, par Haroué
(Mcurlhe-et-Mosellc), granfreid), ben 14 ®e3cmber

1893. ®ic obige Unterfcprift beglaubigt. ®er ©ürger«

meifter: (©ejcidjnet) ©. ©abriet."
®ie @emid)tc, bie .jperr Simonin füplte, waren feine

©inbilbiingen. 3n feinem Wagen patte er eine 9lnfainm=

lung fd)lcd)t «erbauter ©peifen, unb jebeS Wapl »ermeprte

bie Saft.

®cr nieufd)lid)e Itorper muß fidj fletig abnüpen unb

erneuern. 3U feinem SEBoplbcfinben ift c« unctlSfflid)
bafj bie überfliiffigeu ©toffc rafd) auSgcftofjen werben.

®ic« mar aber bei £>errn Simonin niept ber gall. Sie

feptcu ftdj in beu ©cbSrmcit feft uub «erweften ba, unb

biefe ©erwefimg ergrifj balb beu galten ÄSrper »ennittclfl
bc« Sliitumlauf« beu fie auffcrbcni nod) ftbrte. ®cr
9it"tcfen befam aud) fein ïcil 1111b e« ift niept mepr 311

bcrmiinbern, wenn .gierr ©inioniu eine Saft «ou punbert

Jfilo auf feinen ©(pultern füplte. ©r ifi Sdjncibcr, unb

biefe eingeengte unb fipeubc ©cfdjÄfligung «crfd)liinntertc
ba« Hebel uodj.

Jropbcttt tonnen aber aud) foldje, bie in frifd)cr
Suft arbeiten am felbeu llebel leiben, nStnlid) an epronifeper

3nbigcftiou ober ®i)«pepfie.

®iefl ift eine Saft für Seule aller Stufen in ber

gefcllfdjaftlicpeii SRaugorbnung. 3Bic aber bas ©i« unter
ben ©trapleu ber ©ointe fdjmitjt, fo fepminbet biefe Saft

unter beni belcbcuben uub Idutcnibcn ©iiiflujj ber ameri

fanifepen îifanc ber Scpafer.
©Bollen Sie eine intereffante Sd)rift über bie ©efiinb*

peil lefeu, fo fdjrciben Sie an ben 3ul)aber ber amerifan«

ifdjeu fifaue ber Sdjafer, fjierrn 0«car ganpau, Side

(Korb) ber 3Pneii fofort franfo 1111b grati« jiifeiibcn wirb.

Diiebcrlagen in beu paupfScplicpflen Hpolpefcn. $aupt«

nicberlage: ganpnu, Slpotpefer, Stör, Korb, < granfrtidj
(H G0Ü3 J)

1900. G

Hundert Kilogramm auf den

Schultern!

„Wenn man a»S mir ci» Koch gemacht hätte," sagte

ein benihmtcr Komponist, „welche Erfolge hätte ich nicht

in meinem Leben erzielen können I"

Er dachte sein Saucen und seine Braten wären

besser ausgefallen als seine Opern. ES wimmelt in der

Welt mit Leuten die nicht klüger sind; unzufrieden und

LebeiiSuberdriissig, möchte» sie von vorne anfangen,
indem sie Enttäuschungen und Sorgen ausser Acht lassen.

Hier habe» wir aber die Lebensbeschreibung eines

Mannes, der sie nicht vergessen hat. „Ich möchte nicht,"
so schreibt er zuerst, „um fiinfzchn Jahre jünger sein."

Wer mag das wohl sei» der sich nicht fünfzehn Jahre
schenken lassen Willi

„Im Jahre 1876," schreibt er, „bekam ich heftige

Rückenschmerzen, die nach und nach zunahmen bis ich sie

kaum mehr ertragen konnte. ES war mir Tag und Nacht
als hätte ich hundert Kilo anf meinen Schultern. Welche

Lage ich auch cinnehmcn mochte, das Gewicht blieb sich

llleich und schien mich zu erdrücken. Bei wechselnder

Temperatur wuchsen die Schmerzen. Ein Pflaster linderte

dieselben auf einige Zeit, aber Jahre lang suchte ich

vergebens nach einem Mittel das mir dauernde Besserung

schassen könnte.

Ausser heftigen Rückenschmcrzcn und dem Druck im
Lücken, halte ich auch eine Schwere im Magen, die nach den

Mahlzeiten zunahm und von Schmerzen im Kopf und im
Herzen begleitet war. Den Appetit verlor ich und litt
a» Verstopfung. Ich dachte mir, wen» ich diese Verstopfung

loswerden könnte, würde sich mein Zustand bald gehen,
aber alle Mittel die ich z» diesem Zwecke versuchte, schlugen fehl.

Da erzählte mir ein Freund, er habe in ähnlicher
Meise gelitten und die amerikanische Tisane der Schäker
angewendet. Diese habe ihn geheilt und werde mir, so

s>osse er, denselben Dienst leisten. Ich verschrieb mir
welche von Herr» Oscar Faiipan, Apotheker, in Lilie
(Nord), und seitdem ich das Mittel anwendete, verringerte
s'ch der Druck im Rücken wie im Magen; bald waren
m ganz verschwunden, und nun habe ich auch keine

Verstopfung mehr.
Doch darauf beschränkte» sich Wohlthaten der ameri-

"nischen Tisane der Schäker nicht. Sie gestattet mir

gut zu essen, gut zu verdaue», und besonders auch zu

schlafen, wie ich es seit Jahren nicht vermochte. Drei
Flaschen führten dieses glückliche Resultat herbei. Ich
bin ganz glücklich Ihnen sagen zu können, daß ich Ihnen
meine Heilung verdanke und gestatte Ihnen gerne die

Veröffentlichung dieses Briefes. (Gezeichnet) Ihr ergebener

Olmi'Ios Simonin, Schneider, VuucìoviUv, par Hurouö
(^louilire-ot-Noselio), Frankreich, den 14 Dezember

189.4. Die obige Unterschrift beglaubigt. Der Bürgermeister:

(Gezeichnet) G. Gabriel."
Die Gewichte, die Herr Simonin fühlte, waren keine

Einbildungen. In seinem Magen hatte er eine Ansammlung

schlecht verdauter Speisen, und jedes Mahl vermehrte

'die Last.

Der menschliche Körper muß sich stetig abnühen und

erneuern. Zu seinem Wohlbefinden ist es uncrlässlich

daß die überflüssigen Stosse rasch auSgcstossen werden.

Dies war aber bei Herrn Simonin nicht der Fall. Sie

sehten sich in den Gedärmen fest und verwesten da, und

diese Verwesung ergriff bald den ganzen Körper vermittelst
dc» Blutumlauss den sie ansscrdcm noch störte. Der
Rücken bckain auch sein Teil und eS ist nicht mehr zu

verwundern, wenn Herr Simonin eine Last von hundert

Kilo auf seinen Schultern fühlte. Er ist Schneider, und

diese eingeengte und sihendc Beschäftigung verschlimmerte

das Uebel noch.

Trohdcm können aber auch solche, die in frischer

Luft arbeiten am selben Uebel leiden, nämlich an chronischer

Indigestion oder Dyspepsie.

Dies ist eine Last für Leute aller Stufen in der

gesellschaftlichen Rangordnung. Wie aber das Eis unter
den Strahlen der Sonne schmilzt, so schwindet diese Last

unter dem belebenden und läuternden Einfluß der amcri

kanischcn Tisane der Schäker.

Wollen Sie eine interessante Schrift über die Gesund-

heil lesen, so schreiben Sie an den Inhaber der amerikanischen

Tisane der Schäker, Herrn Oscar Fanyau, Lille

(Nord) der Ihnen sofort franko und gratis zusenden wird.

Niederlagen in den haupjächlichstcn Apotheken. Hanpt-
»icdcrlagc: Fanyau, Apotheker, Lille, Nord, (Frankreich)

(ll «Kilt.1)
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